
  

OWK Radtour „Rund um Rödermark“ 

17 Radler des OWK Otzberg haben sich am Samstag, dem 1. Juli auf den Weg gemacht zur 

Radtour „Rund um Rödermark“ 

Pünktlich um 10 Uhr ging´s los und es wurde über Groß-Umstadt, Altheim, Münster und 

Eppertshausen geradelt, wo im Rödermärker Ortsteil Breidert der Rödermark-Rundweg 

begann.  

Erster Stopp war am „Braaret Bernsche“ (das Breidert-Börnchen, von dem die Legende noch 

heute erzählt, dass der Storch von hier die Babys bringt). 

Weiter führte der Rundweg am Breidert entlang nach Waldacker zum „50. Breitengrad“  

Hier sind die berühmtesten Orte entlang des 50. Breitengrades rund um den Globus 

dargestellt, was von der Gruppe mit Interesse und Staunen betrachtet wurde. 

Von Waldacker ging es dann über Messenhausen zur Bulau, wo die „Keltengruppe“ daran 

erinnert, dass hier früher eine römische Straße von Dieburg nach Frankfurt führte.  

Eine Figurengruppe, die ein keltisches Bestattungsritus darstellt, zeigte sehr anschaulich 

Funktion und Bedeutung dieses Orts in keltischer Zeit. 

Nach so vielen Eindrücken und geradelten Kilometern machte die Gruppe Mittagsrast am 

wenige Minuten entfernt gelegenen Naturfreundehaus. 

Gestärkt und ausgeruht wurden dann die beiden noch fehlenden Ortsteile von Rödermark, 
Urberach und Ober-Roden umradelt. 

Nachdem der Rödermark-Rundweg in Ober-Roden verlassen wurde, führte der Weg über 
Eppertshausen und Münster nach Dieburg. 

Bei der Schlussrast im Dieburger Schlossgarten wurden die Radler sogar mit Live Musik 
überrascht, der Biergartenbetreiber hatte an diesem Wochenende ein Fest veranstaltet.  

Es hätte nicht schöner sein können.  

Nach einiger Skepsis, was Rödermark dem Radler wohl zu bieten hat, hat es allen gefallen 

und nach geradelten 60 km und vielen neuen Eindrücken sind alle wohlbehalten wieder in 

Lengfeld angekommen.  

Auch das Wetter hat sich von seiner besten Seite gezeigt, der Regen hat erst direkt nach 

Ankunft eingesetzt. 

 

Ein herzliches Dankeschön an die Radwanderführerinnen Waltraud Stein Silvia Kreher und 

Marita Tyl 

 

 


